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Alles ist vorbereitet, es kann losgehen! 
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Eröffnung 
Kennenlernen 
 
Nach einer Begrüßung und Danksagung gab es ein Kennenlernen durch verschiedene 
Methoden: Beim „Everybody Who“ wurden alle Menschen aufgefordert, in den Kreis zu 
treten, auf die jeweils eine bestimmte Aussage zutrifft, z. B.: Alle, die im Ökolandbau 
arbeiten. Alle, die Permakultur und Landwirtschaft verbinden. Alle, die zum ersten Mal 
im Lebensgarten sind. Danach gab es drei Aufstellungen: Die Menschen waren 
aufgefordert, sich in der Reihenfolge ihres Alters im Raum zu platzieren, danach 
hinsichtlich ihres Wohnortes und zum Schluss nach ihrer bewirtschafteten 
landwirtschaftlichen Fläche. Im letzten Teil des Kennenlernens ging es um Fragen und 
Intentionen, mit denen die Teilnehmer angereist waren. Diese sollte jeder zuerst für sich 
bewegen, dann zu zweit und schließlich in Vierergruppen austauschen. 
 

 
Hier und auf den folgenden Bildern ist der letzte Teil des Kennenlernens zu sehen: 
Austausch von Intentionen und Fragen 
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Übergeordnete Fragen, formuliert aus den Vierergruppen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übergeordnete Intentionen aus den Vierergruppen 
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Zum Abschluss sammelten wir Werte, die wir mit in die kommenden Tage nehmen 
wollten. Diese Kennenlern-Methoden sorgten für ein lebendiges Miteinander, bereiteten 
einen guten thematischen Einstieg und fanden großen Anklang, da dadurch das Eis 
gebrochen war und die Vertrautheit zwischen den Menschen gestiegen ist. 
 

 
 
 
Antonia beim Aufhängen der Werte 
und Qualitäten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsam benannte 
Werte und Qualitäten 
für die kommenden Tage 
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Das Open-Space-Format und Marktplatz 

 
 
 
 
Im Anschluss gab es eine Einführung in 
die Methodik Open Space und dann 
wurde im Plenum, auf dem  so 
genannten Marktplatz, gemeinsam das 
Programm erstellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Übersicht über die Prinzipien und Gesetze 
des Open Space 
 
 
Jeder, der ein Thema diskutieren oder bearbeiten wollte, schrieb eine Karte mit dem 
Thema und stellte seinen Workshop kurz vor. 
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Das Workshop-Programm war dann auf großen Tafeln für alle ersichtlich. Außerdem 
haben wir es im Internet allen zur Verfügung gestellt. 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 Die Workshop-Tafel füllt sich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Das Workshop-Programm nach dem Marktplatz am Freitag. Fülle pur. 
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Zu welchem Workshop soll ich gehen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Bei einer solchen Auswahl an hochqualitativen Angeboten ist es nicht 
   leicht, sich für einen Workshop zu entscheiden. Das ist die Fülle des 
   Open Space. 
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Durch die Gestaltung der Veranstaltung im Open-Space-Format konnte jeder seine 
Themen und Fragestellungen einbringen und es ergaben sich viele inspirierende und 
wertvolle Begegnungen auf Augenhöhe. So konnten alle, die Lust hatten, das Programm 
inhaltlich mitgestalten und ihren Bedürfnissen anpassen. Über den Zeitraum der 
Veranstaltung wurde das Programm während der gemeinsamen Morgen-, Mittag- und 
Abendrunden erweitert und aktualisiert. 
 

 

 
Rike und Misha moderierten die Plena und wurden von einem starken Team unterstützt. 
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Die Workshops 
 
Es fanden insgesamt 40 Workshops in sechs verschiedenen Räumen plus draußen statt. 
 
Die Ideen und Ansätze wurden stetig untereinander ausgetauscht. Der lockere und 
selbstermächtigende Rahmen der Veranstaltung hat die Teilnehmer in ihre 
Selbstverantwortung gebracht, wodurch ihre Kreativität frei fließen konnte. Die 
Workshops wurden dynamisch abgehalten und den Bedürfnissen angepasst. So hielten z. 
T. Menschen, die sich vorher noch nicht kannten, spontan gemeinsame Workshops ab, 
was ihre unterschiedlichen Herangehensweisen vereinte und erweiterte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Der erste Workshop der Convergence am Donnerstagabend 
    mit Johannes Eisenbach in der Galerie 
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 Workshop mit Mathias Sommer im Wohnzimmer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Workshop mit Simon Junge im Wohnzimmer am Abend 
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Workshop zum Thema Geld mit Stephan Eisenbach und Daniel 
Frank im Bambusraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Sonja Bach zum Thema Landwirtschaft und Frieden in der  
    Galerie 
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Ralf Otterpohl zum Thema Energetik im Haus und Garten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
   Ramos Strzygowski moderiert Johannes Eisenbach und Stephan  
   Lehmann zum Thema Kompost/Humuserde in der Galerie. 
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Auch dieses Mal, im Januar, fanden Workshops draußen statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Ronny Regenwurm Müller auf dem PaLS-Gelände 
 
 
Die Workshop-Themen drehten sich u. a. um: Permakultur – Landwirtschaft; Waldgärten; 
Nahrungswald; (dynamische) Agroforstwirtschaft; Umstellung auf Biolandbau; 
Direktvermarktung; Rolle von Tieren im Bodenaufbau; Boden-Mikrobiom; Landwirtschaft, 
Geld und Frieden; Biozyklisch-Vegane Humuserde; Humusaufbau; Bio-Energetik im Haus 
und Garten; Geomantie; soziale Permakultur; Konflikte und ihr Potenzial etc. 
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Weiteres Programm 
 
Auch dieses Mal gab es einen Kinofilm, DAS KOMBINAT, über die größte SoLaWi Europas 
aus München, das Kartoffel-Kombinat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Disco durfte natürlich nicht fehlen! 
 
 
Sauna gab es auch wieder, jedoch ohne fotografische Dokumentation  সহ঺঻. 
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Und für diejenigen, die von dem vielen Input eine Pause brauchten, gab es im Studio 
eine Entspannungsecke zum Runterkommen und Integrieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Mit Lockerungsübungen zwischendurch konnte ein klarer Geist bewahrt werden. 
 



20 
 

Interviews und Aufnahmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Während der Convergence 
haben unsere Kammermänner 
fleißig Material gesammelt und 
mit den Teilnehmern Interviews 
geführt. So konnten die 
Eindrücke authentisch 
eingefangen werden, um sie in 
unterschiedlichen Kontexten zu 
veröffentlichen.  
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Hier sind unsere Kammermänner zu sehen: Jörn im Vordergrund, Daniel hält das Plakat 
und Jakob filmt. 
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Ergebnisse der Workshops 
 
Die Workshop-Ergebnisse wurden zum großen Teil auf Flipcharts dokumentiert und im 
großen Saal ausgestellt, so dass sich jeder im Nachhinein selbstständig über die Inhalte 
informieren konnte.  
  
 

Christian Walsberger und Daniel Frank: „Baumschnitt“ 
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Daniel Frank: „Freies und faires Geld“ 
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Declan Kennedy: „Stand der 11 Projekte der Convergence 2023“ 
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Diandra Helbing: „Seelennahrung – Die Schönheit der Gestaltung“ 
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Johannes Eisenbach, Stephan Lehmann, Ramos Strzygowski: Austausch 
über Kompost und Humuserde 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  



28 
 

Jonas Schrinner: „Ganzheitliche Permakultur: Next Culture“ 
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Katja Wiese: „Dynamischer Agroforst 1“ 
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Katja Wiese: „Dynamischer Agroforst 2“ 
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Mathias Sommer: „Auf dem Weg zur biozyklischen Humuserde: 
Erfahrungen im 1. Anbaujahr“ 
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Ralf Otterpohl: „Energetik in Haus & Garten 
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Ramos Strzygowski: „Waldgarten in groß: Nahrungswald umsetzen“ 
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Sebastian Reichelt: „Konflikte in Wachstum verwandeln“ 
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Simon Junge: „Kompost & Entwicklung aus biologisch-dynamischer Sicht“ 
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Stephan Eisenbach: „Ökologie = Ökonomie: Naturkapital, 
Ökosystempotenzial Geld 
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Stephan Lehmann: „Aufbau eines gesunden, artenreichen und den 
Umweltbedingungen angepassten Mikrobioms“ 
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Abschluss am Sonntag Vormittag 
 
Am letzten Vormittag ging es darum, zum Abschluss die Weichen für die Zukunft zu 
stellen: Nach einer Besinnung auf die am ersten Tag gesammelten Fragen und 
Intentionen konnten die Teilnehmer sich Projekte überlegen, initiieren und verfestigt. 
Diese wurden verschriftlicht und einander vorgestellt. Daraufhin konnten alle 
Teilnehmenden ihre Resonanz prüfen und sich mit den jeweiligen Projekt-Entwicklern in 
einem Projekt-Team zusammentun, um nach der inspirierenden Zeit der Veranstaltung 
die Energie zu nutzen und auch darüber hinaus etwas Reales umzusetzen. 
 

Besinnung auf die am Anfang reflektierten Fragen und Intentionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Reflexion der vergangenen Tage 
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 . 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Projekte werden verschriftlicht. 
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Nach der Verschriftlichung wurden 
die Projekte vorgestellt. 
Hier zu sehen: 
Stephan Eisenbach (oberes Bild) 
Tillmann Buttschardt (unteres Bild) 
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Nach der Vorstellung gab es die Gelegenheit, neue Kooperationen zu bilden und sich zu 
vernetzen. 
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Dabei wurden fleißig Kontakte geknüpft. 
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Abschlussprojekte 
 
Es wurden insgesamt zehn Projekte vorgestellt. 
 
 

Anja Weers: Projekt Wintergemüse und Wildkräuter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

David Gregor: Projekt Ökosysteme gestalten 
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Convergence-Team: Fortsetzung der Convergence 
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Jaime Ferré Marti: Projekt Kompost-Net in Brasilien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Johannes Eisenbach: Direktvermarktungs-Initiative 
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Mathias Sommer: Fortsetzung der Humus-Community 
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Ramos Strzygowski: Projekt Waldgarten in Groß – Nahrungswald 
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Ronny Regenwurm Müller: Projekt RegeNarativHof Freiburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Stephan und Johannes Eisenbach: terra plena Projekt-Entwicklern 
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Tillmann Buttschardt: Projekt Kuhstall Festival 
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Abschlussrunde 
 
Am Ende der Vernetzungsphase folgte eine ausgiebige Abschlussrunde. Alle Teilnehmer 
konnten noch einmal zu Wort kommen und ihre Eindrücke mit der Gruppe teilen. Wir 
erhielten durchweg sehr positive Feedbacks über die Qualität der Veranstaltung, die 
Moderation, das Essen und das Konzept. Zudem wurde der vielfache Wunsch nach einer 
Fortsetzung geäußert ... 
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Ein Gruppenbild durfte am Ende nicht fehlen. 
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Und der Küchenchor natürlich auch nicht: 
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So endete die zweite Convergence, wie sie begann: mit Freude, Fülle und 
Verbundenheit. Es war eine höchst ereignisreiche und beflügelnde Zeit, die wir 
miteinander verbrachten. Freundschaften wurden geknüpft und verstärkt. Wir sind 
gemeinsam ins Fließen gekommen und haben uns alle gegenseitig stark bereichert. Wir 
vom Convergence-Team sind allen Teilnehmern unglaublich dankbar für ihr Erscheinen 
und Mitwirken an der Convergence 2025. Es waren unglaublich inspirierende Tage, die 
nun ihre Kreise ziehen. Wir sind sehr gespannt zu hören, was im Nachgang noch so alles 
in Bewegung gekommen ist. Ein Impuls wurde gesetzt und nun darf er eigenständig 
Wellen schlagen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Bild von unserem jüngsten Teilnehmer Ben, 6 Jahre alt: „Die Sonne war zuerst da.“ 
 
 
 
 
 
 
 
    Bis bald ... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


